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Diese Anleitung ermöglicht den
sicheren und effizienten Umgang
mit einem Strömungswächter (im Fol-
genden "Gerät"). Diese Anleitung ist
Bestandteil des Gerätes und muss
in unmittelbarer Nähe des Gerätes
für das Personal jederzeit zugäng-
lich aufbewahrt werden. Das Personal
muss diese Anleitung vor Beginn
aller Arbeiten sorgfältig durchgelesen
und verstanden haben. Grundvoraus-
setzung für sicheres Arbeiten ist die
Einhaltung aller angegebenen Sicher-
heitshinweise und Handlungsanwei-
sungen in dieser Anleitung. Darüber
hinaus gelten die örtlichen Unfallver-
hütungsvorschriften und allgemeinen
Sicherheitsbestimmungen für den Ein-
satzbereich des Gerätes. Abbildungen
in dieser Anleitung dienen dem grund-
sätzlichen Verständnis und können
von der tatsächlichen Ausführung
abweichen. Aus eventuellen Abwei-
chungen können keine Ansprüche
abgeleitet werden.

Haftungsbeschränkungen

Alle Angaben und Hinweise in dieser
Anleitung wurden unter Berücksichti-
gung der geltenden Normen und Vor-
schriften, des Standes der Technik
sowie unserer langjährigen Erkennt-
nisse und Erfahrungen zusammenge-
stellt. Der Hersteller übernimmt keine
Haftung für Schäden aufgrund:

n Nichtbeachtung aller Angaben
dieser Anleitung

n Nichtbestimmungsgemäßer Ver-
wendung

n Einsatz von nicht ausgebildetem
Personal

n Eigenmächtiger Umbauten oder
nicht vom Hersteller zugelassener
technischer Veränderungen

n Verwendung nicht zugelassener
Ersatzteile

Es gelten die im Liefervertrag ver-
einbarten Verpflichtungen, die Allge-
meinen Geschäftsbedingungen sowie
die Lieferbedingungen des Herstellers
und die zum Zeitpunkt des Vertragsab-
schlusses gültigen gesetzlichen Rege-
lungen.

Urheberschutz

Diese Anleitung ist urheberrechtlich
geschützt.

Die Überlassung dieser Anleitung an
Dritte, Vervielfältigungen in jeglicher
Art und Form – auch auszugsweise –
sowie die Verwertung und/oder Mittei-
lung des Inhaltes sind ohne schriftliche
Genehmigung von Meister Strömungs-
technik ("Hersteller”) außer für interne
Zwecke nicht gestattet. Zuwiderhand-
lungen verpflichten zu Schadenersatz.
Der Hersteller behält sich das Recht
vor, zusätzliche Ansprüche geltend zu
machen.

Das Urheberrecht liegt beim Hersteller.

© Meister Strömungstechnik GmbH

Im Gewerbegebiet 2

63831 Wiesen

Deutschland
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1 Überblick
1.1 Kurzbeschreibung

Abb. 1: Strömungswächter DWG-L

01 Explosionsgeschützter Schaltkon-
takt mit vergossenem Anschluss-
kabel

02 Schauglas mit Messskala

Der Strömungswächter DWG-L über-
wacht den kontinuierlichen Durchfluss
von gasförmigen Medien. Er ist ausge-
legt für den Einbau in Rohrleitungen.

Innerhalb des Gerätes befindet sich
ein Schwebekörper, der durch das
durchströmende Medium bewegt wird.
Auf der Messskala des Schauglases
kann der aktuelle Durchfluss abge-
lesen werden. Dabei ist die Oberkante
des Schwebekörpers die Ablesekante.

Die elektrische Überwachung erfolgt
mit explosionsgeschützten Grenzwert-
kontakten. Der elektrische Anschluss
erfolgt über das vergossene
Anschlusskabel.

1.2 Garantiebestim-
mungen

Die Garantiebestimmungen sind in den
Allgemeinen Geschäftsbedingungen
des Herstellers enthalten.

1.3 Kundendienst
Für technische Auskünfte steht unser
Kundendienst zur Verfügung (Kontakt-
daten siehe Seite 2).

Darüber hinaus sind unsere Mitarbeiter
ständig an neuen Informationen und
Erfahrungen interessiert, die sich aus
der Anwendung ergeben und die für
die Verbesserung unserer Produkte
wertvoll sein können.

Überblick

Kundendienst 
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2 Sicherheit
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick
über alle wichtigen Sicherheitsaspekte
für einen optimalen Schutz des Perso-
nals sowie für den sicheren und stö-
rungsfreien Betrieb.

Die Nichtbeachtung der in dieser
Anleitung aufgeführten Handlungsan-
weisungen und Sicherheitshinweise
kann zu erheblichen Gefährdungen
führen.

2.1 Symbolerklärung
Symbolerklärung

Sicherheitshinweise sind in dieser
Anleitung durch Symbole gekenn-
zeichnet. Die Sicherheitshinweise
werden durch Signalworte eingeleitet,
die das Ausmaß der Gefährdung zum
Ausdruck bringen.

Um Unfälle, Personen- und Sach-
schäden zu vermeiden, Sicherheits-
hinweise unbedingt einhalten und
umsichtig handeln.

 GEFAHR!

Diese Kombination aus Symbol
und Signalwort weist auf eine
unmittelbar gefährliche Situa-
tion hin, die zum Tod oder zu
schweren Verletzungen führt,
wenn sie nicht gemieden wird.

 WARNUNG!

Diese Kombination aus Symbol
und Signalwort weist auf
eine möglicherweise gefähr-
liche Situation hin, die zum Tod
oder zu schweren Verletzungen
führen kann, wenn sie nicht
gemieden wird.

Sicherheit

Symbolerklärung 
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 VORSICHT!

Diese Kombination aus Symbol
und Signalwort weist auf
eine möglicherweise gefähr-
liche Situation hin, die zu
geringfügigen oder leichten
Verletzungen führen kann,
wenn sie nicht gemieden wird.

 HINWEIS!

Diese Kombination aus Symbol
und Signalwort weist auf
eine möglicherweise gefähr-
liche Situation hin, die zu Sach-
und Umweltschäden führen
kann, wenn sie nicht gemieden
wird.

Tipps und Empfehlungen

Dieses Symbol hebt nützliche
Tipps und Empfehlungen sowie
Informationen für einen effi-
zienten und störungsfreien
Betrieb hervor.

Zeichen in dieser Anleitung

Für die Kennzeichnung von Hand-
lungsanweisungen, Ergebnisbeschrei-
bungen, Aufzählungen, Verweisen und
anderen Elementen werden in dieser
Anleitung folgende Zeichen und Her-
vorhebungen verwendet:

Kennzeichnet Schritt-für-Schritt
Handlungsanweisungen

ð Kennzeichnet einen
Zustand oder eine automa-
tische Abfolge als Ergebnis
eines Handlungsschrittes

n Kennzeichnet Aufzählungen und
Listeneinträge ohne festgelegte
Reihenfolge

Ä „Zeichen in dieser Anleitung“
auf Seite 8 kennzeichnet Verweise auf
Kapitel dieser Anleitung

2.2 Bestimmungsge-
mäße Verwendung
in explosionsgefähr-
deten Bereichen

Das Gerät ist ausschließlich für
die hier beschriebene bestimmungsge-
mäße Verwendung konzipiert und kon-
struiert.

Der Strömungswächter dient aus-
schließlich zur Überwachung von kon-
tinuierlichen Durchflüssen gasförmiger
Medien.

Die Einsatzgebiete werden in Kapitel 3
dieser Anleitung spezifiziert.

Sicherheit

Bestimmungsgemäße Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 
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Die zulässigen Betriebsbedingungen
werden in Kapitel 4 dieser Anleitung
spezifiziert.

Zur bestimmungsgemäßen Verwen-
dung gehört auch die Einhaltung aller
Angaben der Betriebsanleitung "DWG-
L Modul BASICS" und "DWG-L Modul
ATEX".

Jede über die bestimmungsgemäße
Verwendung hinausgehende oder
andersartige Benutzung gilt als Fehl-
gebrauch.

 WARNUNG!

Gefahr durch Fehlgebrauch!
– Strömungswächter nur

innerhalb der angege-
benen Leistungsgrenzen
verwenden

– Strömungswächter keinen
starken Temperatur-
schwankungen aussetzen

– Strömungswächter nicht
mit schnellschaltenden
Ventilen verwenden

– Strömungswächter nicht
mit Magnetventilen ver-
wenden

– Strömungswächter keinen
Vibrationen aussetzen

– Strömungswächter keinen
Druckstößen aussetzen

– Strömungswächter nicht
mit Medien verwenden, die
Fest- oder Schleifkörper
enthalten

– Strömungswächter nur mit
Medien verwenden, die
zuvor mit dem Hersteller
vereinbart wurden

– Strömungswächter nicht als
alleinige Überwachungs-
einrichtung zur Abwendung
gefährlicher Zustände ein-
setzen

– Strömungswächter nicht als
tragendes Teil in ein Rohr-
leitungssystem einbauen

Sicherheit

Bestimmungsgemäße Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen 

08.12.2021 DWG-L Modul ATEX Strömungswächter 9



– Strömungswächter mit
Schauglas so installieren,
dass das Schauglas vor
Beschädigungen durch
mechanische Krafteinwir-
kung geschützt ist, (falls
erforderlich, geeignete
Schutzvorrichtungen z.B.
Schlagschutz, installieren)

– Strömungswächter darf
nur in explosionsgefähr-
deten Bereichen eingesetzt
werden wenn:
– die Kennzeichnung

des Strömungswäch-
ters,

– die Kennzeichnung der
auf dem Strömungs-
wächter verwendeten
Schalteinheiten,

– sowie die Angaben
der zugehörigen Doku-
mentation (Betriebsan-
leitung "DWG-L Modul
BASICS" und Betriebs-
anleitung "DWG-L
Modul ATEX") diesen
Einsatz autorisieren

– Die Planung und Aus-
führung von Geräten,
Schutzsystemen und Kom-
ponenten liegt in der Ver-
antwortung des Betreibers.

– Die möglichen Auswir-
kungen im Falle einer
Explosion müssen vom
Betreiber berücksichtigt
werden.

– Der Betreiber ist für den
Ersatz oder die Verringe-
rung der Menge der Stoffe,
die eine explosionsfähige
Atmosphäre bilden können,
verantwortlich.

Ansprüche jeglicher Art wegen
Schäden aufgrund von Fehlgebrauch
sind ausgeschlossen.

Fehlgebrauch des Strömungswächters
kann zu gefährlichen Situationen
führen.

2.3 Besondere
Gefahren beim Ein-
satz in explosions-
gefährdeten Berei-
chen

Im folgenden Abschnitt sind Restri-
siken benannt, die von dem Gerät aus-
gehen können.

Um Gesundheitsgefahren zu redu-
zieren und gefährliche Situationen zu
vermeiden, sind die hier aufgeführten
Sicherheitshinweise, die Sicherheits-
hinweise in den weiteren Kapiteln
dieser Betriebsanleitung "DWG-L
Modul ATEX" und alle Sicherheitshin-
weise in der Betriebsanleitung "DWG-L
Modul BASICS" zu beachten.

Sicherheit

Besondere Gefahren beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 
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 GEFAHR!

Lebensgefahr durch die
Verwendung falscher Schalt-
kontakte
Bei der Auslieferung eines
ATEX-zertifizierten Geräts
werden Schaltkontakt und
Gerät durch Seriennummern
werksseitig fest einander zuge-
ordnet. Der Austausch des
Schaltkontakts ist verboten.
Im Falle einer Reklamation
muss das ganze Gerät zurück-
geschickt werden.

Diese Anleitung kann nicht
alle denkbaren Gefährdungen
abdecken, da viele Gefähr-
dungen nicht von dem Gerät,
sondern von den jeweils durch-
strömenden Medien ausgehen.
Bei der Verwendung von
gefährlichen Medien unbedingt
die zugehörigen Sicherheitsda-
tenblätter beachten!

2.3.1 Gefahren beim Ein-
satz in explosions-
gefährdeten Berei-
chen

 GEFAHR!

Lebensgefahr durch Explosi-
onen
– Explosionsfähige Staub-/

Luft- und hybride Gemische
im Inneren des Durchfluss-
messers / Strömungswäch-
ters sind nicht erlaubt und
müssen vom Betreiber aus-
geschlossen werden!

– Staubablagerungen inner-
halb oder außerhalb des
Durchflussmessers / Strö-
mungswächters sind nicht
erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen
werden! Bei der Reinigung
dürfen keine trockenen
Tücher verwendet werden!

– Bei Gefährdungen durch
statische Elektrizität
müssen folgende Anforde-
rungen erfüllt werden:
– Alle leitfähigen Teile,

die sich gefährlich auf-
laden können, müssen
verbunden und geerdet
werden.

Sicherheit

Besondere Gefahren beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen > Gefahren beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
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– Gefährliche Aufla-
dungen von nichtleit-
fähigen Teilen und
Stoffen, einschließlich
von Feststoffen, Flüs-
sigkeiten und Stäuben
müssen vermieden
werden.

– Zündfähige Entla-
dungen müssen aus-
geschlossen werden.

– Chemische Reaktionen,
Pyrolyse oder biologische
Prozesse innerhalb des
Durchflussmessers / Strö-
mungswächters sind nicht
erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen
werden.

– Das Eindringen von Fremd-
materialien, die Funken
erzeugen können, ist nicht
erlaubt und muss vom
Betreiber ausgeschlossen
werden.

– Reibung, die örtliche Erhit-
zung und Funkenbildung
verursachen kann, ist nicht
erlaubt und muss vom
Betreiber ausgeschlossen
werden.

– Schlagvorgänge, bei denen
Materialien wie Rost und
Leichtmetalle (z.B. Alumi-
nium oder Magnesium)
beteiligt sind, sind nicht
erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen
werden.

– Hohe Spannungen und
Ströme, die Funken hervor-
rufen können, sind nicht
erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen
werden.

– Elektromagnetische Wellen
im Bereich der Frequenzen
von 104 bis 3×1012 Hz, wie
sie im Umkreis von Funk-
sendestellen oder Hoch-
frequenzgeneratoren auf-
treten können, sind nicht
erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen
werden.  

– Elektromagnetische Wellen
im Bereich der Frequenzen
von 3×1011 bis 3×1015 Hz,
wie sie als Strahlung von
Schutzsystemen oder Kom-
ponenten (Lampen, Licht-
bögen, Laser) auftreten
können, sind nicht erlaubt
und müssen vom Betreiber
ausgeschlossen werden.

– Vorrichtungen, die Strah-
lung fokussieren und Par-
tikel oder Oberflächen zur
Zündquelle werden lassen,
sind nicht erlaubt und
müssen vom Betreiber aus-
geschlossen werden.

– Ionisierende Strahlung,
welche die Mindestzünd-
temperatur der umgeb-
enden explosionsfähigen
Atmosphäre überschreitet,
ist nicht erlaubt und
muss vom Betreiber ausge-
schlossen werden.

Sicherheit

Besondere Gefahren beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen > Gefahren beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
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– Ultraschallquellen, die
den beschallten Stoff ent-
zünden können, sind nicht
erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen
werden.

– Adiabatische Kompression
und Stoßwellen sind nicht
erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen
werden.

– Exotherme Reaktionen,
einschließlich der Selbst-
entzündung von Stäuben
sind nicht erlaubt und
müssen vom Betreiber aus-
geschlossen werden.

2.4 Personalanforde-
rungen

 WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unzu-
reichender Qualifikation des
Personals!
Wenn unqualifiziertes Personal
Arbeiten an dem Gerät vorn-
immt oder sich im Gefah-
renbereich des Gerätes auf-
hält, entstehen Gefahren, die
schwere Verletzungen und
erhebliche Sachschäden verur-
sachen können.

– Alle Tätigkeiten nur durch
dafür qualifiziertes Per-
sonal durchführen lassen

– Unqualifiziertes Personal
von den Gefahrenberei-
chen fernhalten

Es gelten die in Abschnitt 2.4
der Betriebsanleitung "DWG-L Modul
BASICS" formulierten Personalanfor-
derungen. Für den Einsatz in explo-
sionsgefährdeten Bereichen darf nur
entsprechend qualifiziertes und unter-
wiesenes Personal eingesetzt werden.
Die Verantwortung für die Personal-
auswahl und dessen Qualifikation
obliegt dem Betreiber. Dabei sind die
Anforderungen der Normen DIN EN
60079-14 und DIN EN 60079-17 zu
berücksichtigen.

Siehe auch Betriebsanleitung "DWG-L
Modul BASICS", Abschnitt 2.9 "Verant-
wortung des Betreibers"

Sicherheit

Personalanforderungen 
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Als Personal sind nur Personen zuge-
lassen, von denen zu erwarten ist,
dass sie ihre Arbeit zuverlässig aus-
führen. Personen, deren Reaktionsfä-
higkeit beeinflusst ist, z. B. durch
Drogen, Alkohol oder Medikamente,
sind nicht zugelassen.

Bei der Personalauswahl die am Ein-
satzort geltenden alters- und berufs-
spezifischen Vorschriften beachten.

2.5 Persönliche Schutz-
ausrüstung

Persönliche Schutzausrüstung dient
dazu, das Personal gegen Gefahren
zu schützen, die dessen Sicherheit
oder Gesundheit bei der Arbeit beein-
trächtigen könnten.

Beim Ausführen der verschiedenen
Arbeiten an und mit dem Gerät muss
das Personal persönliche Schutzaus-
rüstung tragen. Auf diese wird in
der Betriebsanleitung "DWG-L Modul
BASICS" verwiesen. Es obliegt dem
Betreiber sicherzustellen, dass die ver-
wendete Schutzkleidung für den Ein-
satz in explosionsgefährdeten Berei-
chen geeignet und zugelassen ist.

2.6 Sicherheitseinrich-
tungen

Die Ausführung der Sicherheitseinrich-
tungen ist in der Betriebsanleitung
"DWG-L Modul BASICS" beschrieben.
Der Betreiber hat sicherzustellen,
dass alle geltenden Bestimmungen für
explosionsgefährdete Bereiche erfüllt
sind.

Sicherheit

Sicherheitseinrichtungen 
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3 Einsatzgebiete
3.1 Mechanischer Teil

(Durchflussmesser
ohne Grenzwert-
kontakte und elektri-
sches Zubehör)

3.1.1 Außenbereich des
Gerätes

n Das Gerät des Typs DWG-L darf
in Bereichen eingesetzt werden,
in denen damit zu rechnen ist,
dass eine explosionsfähige Atmo-
sphäre aus Gas/Luft- oder Staub/
Luft-Gemischen gelegentlich auf-
tritt. Somit darf sich der Außenbe-
reich des Gerätes in Zone 1, Zone
2, Zone 21 oder Zone 22 befinden.

n Staubablagerungen innerhalb oder
außerhalb des Durchflussmes-
sers / Strömungswächters sind
nicht erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen werden.

3.1.2 Innenbereich des
Gerätes

n Im Inneren des Gerätes dürfen nur
Medien verwendet werden, für die
Folgendes gilt:

n das Medium ist auf der Medien-
liste (Abschnitt 3.1.5) aufgeführt
und

n das Medium greift die medi-
enberührenden Materialien des
Gerätes nicht an und

n das Gerät ist vom Hersteller
für die Verwendung mit diesem
Medium freigegeben.

n Es ist erlaubt, dass es im Inneren
des Gerätes gelegentlich zu explo-
sionsfähigen Gas/Luftgemischen
kommt (Zone 1). Im Inneren des
Gerätes dürfen sich zu keiner Zeit
Gase der Explosionsgruppe IIC
(z.B. Wasserstoff oder Acetylen)
befinden.

n Explosionsfähige Staub-/Luft und
hybride Gemische im Inneren des
Durchflussmessers / Strömungs-
wächters sind nicht erlaubt und
müssen vom Betreiber ausge-
schlossen werden.

n Chemische Reaktionen, Pyrolyse
oder biologische Prozesse inner-
halb des Durchflussmessers /
Strömungswächters sind nicht
erlaubt und müssen vom Betreiber
ausgeschlossen werden.

n Das Eindringen von Fremdma-
terialien, die Funken erzeugen
können, ist nicht erlaubt und muss
vom Betreiber ausgeschlossen
werden.

Einsatzgebiete

Mechanischer Teil (Durchflussmesser ohne Grenzwertkontakte und elektrisches Zubehör) > Innenbereich des Gerätes
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3.1.3 Allgemeine Sicher-
heitshinweise für
den mechanischen
Teil des Gerätes

n Staubablagerungen innerhalb oder
außerhalb des Durchflussmes-
sers / Strömungswächters sind
nicht erlaubt und müssen vom
Betreiber ausgeschlossen werden.
Bei der Reinigung dürfen keine
trockenen Tücher verwendet
werden!

n Bei Gefährdungen durch stati-
sche Elektrizität müssen folgende
Anforderungen erfüllt werden:
– Alle leitfähigen Teile, die

sich gefährlich aufladen
können, müssen verbunden
und geerdet werden.

– Gefährliche Aufladungen von
nichtleitfähigen Teilen und
Stoffen, einschließlich von
Feststoffen, Flüssigkeiten und
Stäuben, müssen vermieden
werden.

– Zündfähige Entladungen
müssen ausgeschlossen
werden.

n Reibung, die örtliche Erhitzung
und Funkenbildung verursachen
kann, ist nicht erlaubt und muss
vom Betreiber ausgeschlossen
werden.

n Schlagvorgänge, bei denen Mate-
rialien wie Rost und Leichtmetalle
(z.B. Aluminium oder Magnesium)
beteiligt sind, sind nicht erlaubt
und müssen vom Betreiber ausge-
schlossen werden.

n Hohe Spannungen und Ströme,
die Funken hervorrufen können,
sind nicht erlaubt und müssen
vom Betreiber ausgeschlossen
werden.

n Elektromagnetische Wellen im
Bereich der Frequenzen von
104 bis 3×1012 Hz, wie sie im
Umkreis von Funksendestellen
oder Hochfrequenzgeneratoren
auftreten können, sind nicht
erlaubt und müssen vom Betreiber
ausgeschlossen werden.

n Elektromagnetische Wellen im
Bereich der Frequenzen von
3×1011 bis 3×1015 Hz, wie
sie als Strahlung von Schutz-
systemen oder Komponenten
(Lampen, Lichtbögen, Laser) auf-
treten können, sind nicht erlaubt
und müssen vom Betreiber ausge-
schlossen werden

n Vorrichtungen, die Strahlung
fokussieren und Partikel oder
Oberflächen zur Zündquelle
werden lassen, sind nicht erlaubt
und müssen vom Betreiber ausge-
schlossen werden.

n Ionisierende Strahlung, die
die Mindestzündtemperatur der
umgebenden explosionsfähigen
Atmosphäre überschreitet, ist nicht
erlaubt und muss vom Betreiber
ausgeschlossen werden.

n Ultraschallquellen, die den
beschallten Stoff entzünden
können, sind nicht erlaubt und
müssen vom Betreiber ausge-
schlossen werden.
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n Adiabatische Kompression und
Stoßwellen sind nicht erlaubt
und müssen vom Betreiber ausge-
schlossen werden.

n Exotherme Reaktionen, ein-
schließlich der Selbstentzündung
von Stäuben, sind nicht erlaubt
und müssen vom Betreiber ausge-
schlossen werden.

n Das Gerät muss so installiert
werden, dass es vor Beschädi-
gung durch mechanische Kraft-
einwirkung geschützt ist. Dies
gilt insbesondere für Geräte mit
Schauglas. Es muss sichergestellt
werden, dass das Schauglas
nicht beschädigt werden kann. Es
obliegt dem Betreiber, geeignete
Schutzvorrichtungen (z.B. Schlag-
schutz) zu installieren.

3.1.4 Kategorisierung
des mechanischen
Teils des Strö-
mungswächters

n Gerätegruppe
innen: II
außen: II

n Gerätekategorie
innen: 2
außen: 2

n Atmosphäre
innen: Gas (G)
außen: Gas (G), Staub (D)

n Zündschutzart: h (Konstruktive
Sicherheit "c")

n Explosionsgruppe
innen: IIB
außen: IIC, IIIC

n Temperaturklasse
innen: T6
außen: T6
außen: T80 °C
Einsatztemperaturen für ein Gerät
ohne Grenzwertkontakte
Die maximale Medientemperatur
für ein Gerät ohne Grenzwert-
kontakte muss niedriger sein als:
– die Zündtemperatur des

Mediums und
– die Zündtemperatur der das

Gerät umgebenden Atmo-
sphäre und

– niedriger/gleich 80 °C

Es obliegt der Verantwortung des
Betreibers, diese Bedingungen
gleichzeitig zu erfüllen.
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Die minimale Medientemperatur
für ein Gerät ohne Grenz-
wertkontakte muss höher/gleich
- 20 °C sein.
Dabei muss sichergestellt sein,
dass das Medium nicht gefriert.
Die maximale Umgebungstem-
peratur für ein Gerät ohne
Grenzwertkontakte muss nied-
riger sein als:
– die Zündtemperatur des

Mediums und
– die Zündtemperatur der das

Gerät umgebenden Atmo-
sphäre und

– niedriger/gleich 80 °C

Es obliegt der Verantwortung des
Betreibers, diese Bedingungen
gleichzeitig zu erfüllen.
Die minimale Umgebungstem-
peratur für ein Gerät ohne
Grenzwertkontakte muss höher/
gleich - 20 °C sein.
Einsatztemperaturen für ein
Gerät mit folgenden Grenzwert-
kontakten:
Explosionsgeschützte Schaltkont-
akte mit Baumusterprüfung:
PTB 03 ATEX 2154 X

II 2 G Ex mb IIC T6 Gb
II 2 D Ex tb IIIC T80 °C Db

Die maximale Medientemperatur
für ein Gerät mit diesen Grenz-
wertkontakten muss niedriger
sein als:
– die Zündtemperatur des

Mediums und

– die Zündtemperatur der das
Gerät umgebenden Atmo-
sphäre und

– niedriger/gleich 75 °C

Es obliegt der Verantwortung des
Betreibers, diese Bedingungen
gleichzeitig zu erfüllen.
Die minimale Medientemperatur
für ein Gerät mit diesen Grenz-
wertkontakten muss höher/gleich
- 20 °C sein.
Dabei muss sichergestellt sein,
dass das Medium nicht gefriert.
Die maximale Umgebungstem-
peratur für ein Gerät mit diesen
Grenzwertkontakten muss nied-
riger sein als:
– die Zündtemperatur des

Mediums und
– die Zündtemperatur der das

Gerät umgebenden Atmo-
sphäre und

– niedriger/gleich 75 °C

Es obliegt der Verantwortung des
Betreibers, diese Bedingungen
gleichzeitig zu erfüllen.
Die minimale Umgebungstem-
peratur für ein Gerät mit diesen
Grenzwertkontakten muss höher/
gleich - 20 °C sein.
Einsatztemperaturen für ein
Gerät mit folgenden Grenzwert-
kontakten:
Explosionsgeschützte Schaltkont-
akte mit Baumusterprüfung:
PTB 03 ATEX 2154 X

II 2 G Ex mb IIC T5 Gb
II 2 D Ex tb IIIC T100 °C Db
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Die maximale Medientemperatur
für ein Gerät mit diesen Grenz-
wertkontakten muss niedriger
sein als:
– die Zündtemperatur des

Mediums und
– die Zündtemperatur der das

Gerät umgebenden Atmo-
sphäre und

– niedriger/gleich 80 °C

Es obliegt der Verantwortung des
Betreibers, diese Bedingungen
gleichzeitig zu erfüllen.
Die minimale Medientemperatur
für ein Gerät mit diesen Grenz-
wertkontakten muss höher/gleich
- 20 °C sein.
Dabei muss sichergestellt sein,
dass das Medium nicht gefriert.
Die maximale Umgebungstem-
peratur für ein Gerät mit diesen
Grenzwertkontakten muss nied-
riger sein als:
– die Zündtemperatur des

Mediums und
– die Zündtemperatur der das

Gerät umgebenden Atmo-
sphäre und

– niedriger/gleich 80 °C

Es obliegt der Verantwortung des
Betreibers, diese Bedingungen
gleichzeitig zu erfüllen.
Die minimale Umgebungstem-
peratur für ein Gerät mit diesen
Grenzwertkontakten muss höher/
gleich - 20 °C sein.

n EPL (Equipment Protection Level):
Gb (Gas, Db (Staub)

n Kennzeichnung des mechani-
schen Teils des Durchflussmes-
sers / Strömungswächters:
Innen: II 2G Ex h IIB T6 Gb
Außen: II 2G Ex h IIC T6 Gb
Außen: II 2D Ex h IIIC T80 °C
Db

Einsatzgebiete

Mechanischer Teil (Durchflussmesser ohne Grenzwertkontakte und elektrisches Zubehör) > Kategorisierung des mechanischen Teils des Strö-

mungswächters

08.12.2021 DWG-L Modul ATEX Strömungswächter 19



3.1.5 Medienliste
Verwendete
Medien

 Zündtempe-
ratur

Explosionsgrenze
[%]

Untere Obere

Argon  Inertgas   

Cargon Gasgemisch
Argon+CO2

   

CO2  Inertgas   

CO2 flüssig     

Diesel  255
(ASTME659-78)

0,6 6,5

Biodiesel SME Sojamethyl-

ester

285
(ASTME659-78)

  

Biodiesel RME Rapsmethyl-

ester

283
(ASTME659-78)

  

EDC (1,2-
Dichlorethan)

440 6,2 16

Erdgas  575 - 640 4 17

Ethanol  400 3,1  

Stadtgas  560   

Gasgemisch 90 %
Argon + 10 % CO2

    

Gasgemisch 96 %
Argon + 4 % O2

    

Helium  keine keine keine

Luft     

Methane  595 4,4 16,5
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Verwendete
Medien

 Zündtempe-
ratur

Explosionsgrenze
[%]

Untere Obere

Methanol  455 6,1 44

N2  keine keine keine

N2O  keine keine keine

NaOH Natriumhyd-
roxid- NaOH
("Natron-
lauge")

keine keine keine

NaOH 50%  keine keine keine

Natronlauge NaOH
25%

 keine keine keine

NH3 AMMONIAK,
WASSERFREI

630 15 28

n-Heptan (hoch-
rein)

 215 1 6,7

O2  keine keine keine

Oel     

organische Salz-
lösung, Dichte
1,35 kg/l, 20 °C

    

Peroxid  keine keine keine

RAF2 Raffinat 2 385 1,6 10

Salmiakgeist (25%)  630 15 28

SO2 Schwefeldioxid keine keine keine

Solvana 2000 (Uni-
versalreiniger)

 236 0,4 7

Waschbenzin  >200 0,6 7
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Verwendete
Medien

 Zündtempe-
ratur

Explosionsgrenze
[%]

Untere Obere

Wasser  keine keine keine

Wasser / Nitrit-
Lösung

    

Wasserstoffper-
oxyd 50% (reinst)

 keine keine keine

Wasserstoffpe-
roxid 50 Gew.-%,
Lsg. in Wasser

 keine keine keine

Propan  470 2,2 9,5

n-Butan  365 1,4 8,5

3.1.6 Mitgeltende Doku-
mente
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3.2 Elektrischer Teil des
Gerätes (Grenzwert-
kontakte)

Die elektrischen Grenzwertkontakte
wurden einer Baumusterprüfung unter-
zogen: PTB 03 ATEX 2154 X

Die Grenzwertkontakte dürfen nur
in Verbindung mit einem Gerät des
Typs DWG-L, in Bereichen eingesetzt
werden, in denen damit zu rechnen
ist, dass eine explosionsfähige Atmo-
sphäre aus Gas/Luft- oder Staub/
Luft-Gemischen gelegentlich auftritt.
Somit dürfen die Grenzwertkontakte
des Gerätes in Zone 1, Zone 2,
Zone 21 oder Zone 22 eingesetzt
werden. Staubablagerungen auf den
Grenzwertkontakten sind nicht erlaubt
und müssen vom Betreiber ausge-
schlossen werden.

3.2.1 Kategorisierung des
elektrischen Teils
des Strömungs-
wächters (Grenz-
wertkontakte)

n Gerätegruppe: II
n Gerätekategorie: 2
n Atmosphäre: Gas (G), Staub (D)
n Explosionsgruppe: IIC (Gas), IIIC

(Staub)
n Zündschutzart (Gas): mb (Ver-

gusskapselung, Einsatz in Zone 1
und 2)

n Zündschutzart (Staub): tb (Schutz
durch Gehäuse, Einsatz in Zone
21 und 22)

n Temperaturklasse (Gas): T5, T6

n Maximal zulässige Oberflächen-
temperatur (Staub): T 80 °C,
T 100 °C

n EPL (Equipment Protection Level):
Gb (Gas), Db (Staub)

3.2.2 Mitgeltende Doku-
mente

Die elektrischen Grenzwertkontakte
wurden einer Baumusterprüfung unter-
zogen

PTB 03 ATEX 2154 X

Folgende Dokumente sind zu
beachten:

Herstellererklärung zum Einsatz der
explosionsgeschützten Schalteinheiten
innerhalb eines Sicherheitskonzepts

n Baumusterprüfbescheinigung mit
Anlage

n Konformitätserklärung (Meister
Strömungstechnik GmbH)

n Bedienungsanleitung für die
Schalteinheiten
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GETINTO ®

THE FLOW 

HERSTELLERERKLARUNG 

zur Verwendung von Schalteinheiten, 
der Typen SEM-E und SEM-A mit 

EG-Baumusterprüfung PTB 03 ATEX 2154 X 

Die Schalteinheit darf ausschließlich nur mit den von uns zugelassenen Durchflussmessern be­
trieben werden (nachfolgend "Geräteeinheit" genannt). 

Das Sicherheitskonzept und dessen Umsetzung durch den Betreiber der Anlagen, in denen die 
Geräteeinheit eingesetzt wird, müssen zwingend mehrfach redundant ausgelegt sein. Die Gerä­
teeinheit ist nicht für den Einsatz als alleinige Sicherheitskomponente für den Störungsfall, bei 
dem Personen, Tiere oder Sachen Schaden erleiden können, zugelassen. 

Hierfür haftet ausschließlich der Betreiber; die Haftung des Herstellers ist, soweit gesetzlich zu­
lässig, ausgeschlossen. 

Wiesen, 22.11. 2018 

MEISTER 
STRÖMUNGSTECHNIK 
GMBH 

Im Gewerbegebiet 2 

D-63831 Wiesen 

Tel +49 6096 97200 

Fax +49 6096 972030 

Rechtsverbindliche Unterschrift der befugten Person 

Rosemarie Mill 

Geschäftsführer 

Rosemarie Mill, Peter Becker 

HRB 3866 AG Aschaffenburg 

USt-ld DE 132094368 

USt 204 25160274 

info@meister-flow.com 

www.meister-flow.de 
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BEDIENUNGSANLEITUNG 
Ex-Schutz-Kontakte nach ATEX 2154 X 

 
 Sicherheitstechnische Daten Typ SEM-A (Wechsler) + SEM-E (Schließer) 

 
Hersteller: Meister Strömungstechnik GmbH / Im Gewerbegebiet 2 / D-63831 Wiesen 

 
EN 60079-0: 2018 / EN 60079-18:2015 / EN 60079-18/A1:2018 / EN 60079-31:2014 

T6  T5  
Typ SEM – A… CE 0102 max. Umgebungstemperatur 75 °C Typ SEM – A… CE 0102 max. Umgebungstemperatur 90 °C 

II 2G Ex mb IIC T6 Gb + II 2D Ex tb IIIC T80 Db II 2G Ex mb IIC T5 Gb + II 2D Ex tb IIIC T100 Db 

Typ SEM – E… CE 0102 max. Umgebungstemperatur 75 °C Typ SEM – E… CE 0102 max. Umgebungstemperatur 90 °C 

II 2G Ex mb IIC T6 Gb + II 2D Ex tb IIIC T80 Db II 2G Ex mb IIC T5 Gb + II 2D Ex tb IIIC T100 Db 

 
gemäß Baumusterprüfbescheinigung PTB 03 ATEX 2154 X 

 
 Inbetriebnahme 

 
Die Schalteinheit darf nur am Stromkreise mit nachfolgenden Grenzwerten angeschlossen werden: 

 
SEM-A: Umax: 250 V / Imax: 1 A / Pmax: 30 W 

 
SEM-E: Umax: 250 V / Imax: 2 A / Pmax: 60 W 

 
Der Stromkreis darf weder wirksame Induktivitäten noch wirksame Kapazitäten enthalten. Oben genannte 
Grenzwerte dürfen zu keiner Zeit überschritten werden. Zum Schutz des Schaltkontakts ist außerhalb des 
explosionsgefährdeten Bereiches eine Sicherung mit einem Nennwert von 

 
von 1 A für SEM-A bzw. von 2 A für SEM-E 

 
für den Anschlussstromkreis vorzusehen. Dies gilt nur, sofern die Schalteinheit nicht an einen 
eigensicheren Stromkreis angeschlossen wird. 

 
 Verwendung 
 
Die Schalteinheit kann in explosionsgefährdeten Bereichen, die als Kategorie 2 klassifiziert sind, eingesetzt 
werden. 

 

 Montage 
 
Die Schalteinheit ist in die vorgesehenen Führungsleisten einzuführen und mittels zweier Schrauben zu 
fixieren. 
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 Instandhaltung 
 
Das Gerät bedarf keiner Instandhaltung. Reparaturen sind nicht zulässig. 
 
 Installation 
 
Der elektrische Anschluss hat gemäß der örtlich anwendbaren Sicherheitsbestimmungen für elektronische 
Betriebsmittel und unter Beachtung der Bestimmungen zur Errichtung von elektrischen Betriebsmitteln in 
explosionsgefährdeten Bereichen zu erfolgen. Der/die Anschlussstromkreis/e ist/sind in erhöhter 
Sicherheit auszuführen, sofern das Gerät nicht an eigensichere Stromkreise angeschlossen wird. 
 
 Einstellung 
 
Außer der Einstellung des Schaltpunkts durch Verschieben der Schalteinheit in den Führungsleisten sind 
keine Einstellungen notwendig. 
 
 Sicherheitsrelevante Daten 
 
Nachfolgende Grenzwerte dürfen zu keinem Zeitpunkt, auch nicht kurzfristig, überschritten werden: 

 
Typ SEM-A (T5) SEM-E (T5) SEM-A (T6) SEM-E (T6) 
Betriebsspannung max. 250 V max. 250 V max. 250 V max. 250 V 
Schaltstrom max. 1 A max. 2 A max. 1 A max. 2 A 
Schaltleistung max. 30 W max. 60 W max. 30 W max. 60 W 
Max. 
Umgebungstemperatur 90 °C 90 °C 75 °C 75 °C 

 
Das Gerät darf nicht in Bereichen betrieben werden, in denen eine elektrostatische Aufladung des 
Kunststoffgehäuses wahrscheinlich ist. 
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 Warnhinweise 
 
Die Schalteinheit darf weder mit aggressiven oder lösungsmittelhaltigen Reinigungsmitteln gereinigt 
werden, noch in einer aggressiven Atmosphäre gelagert oder installiert werden. So wird vermieden, dass 
die verwendeten Kunststoffe Schaden nehmen. 
 
Die Reinigung darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen erfolgen. 
 
Es muss sichergestellt werden, dass sich das Kunststoffgehäuse bei der Reinigung mit einem Tuch nicht 
elektrostatisch auflädt. Im Zweifelsfall muss das Gehäuse außerhalb des explosionsgefährdeten Bereichs 
mit einer Metallplatte allseitig entladen werden, bevor das Gerät in den explosionsgefährdeten Bereich 
verbracht wird. 
 
In explosionsgefährdeten Bereichen darf das Kunststoffgehäuse keinesfalls einer Behandlung ausgesetzt 
werden, die zur elektrostatischen Aufladung des Gehäuses führen kann. 
 
Beim Ausbau aus dem Rohrleitungssystem muss sichergestellt werden, dass auslaufender Messstoff nicht 
mit der Schalteinheit oder deren Anschlusskabeln in Berührung kommt. 
 
Die sensorische Seite ist die dem Anschlusskabel gegenüberliegende Seite der Schalteinheit. Diese ist 
funktionsbedingt sehr empfindlich und muss im ausgebauten Zustand gegen mechanische Einwirkungen 
wie bspw. Stöße geschützt werden. 
 
Die Schalteinheit muss so installiert werden, dass das Anschlusskabel weder eingeklemmt, abgescheuert 
oder sonst wie beschädigt werden kann. Außerdem darf die Schalteinheit nicht mit Teilen in Berührung 
kommen deren Temperatur 75 °C (bei T6) bzw. 90 °C (bei T5) übersteigt. Der Anbau der Schalteinheit an 
Schwebekörperdurchflussmesser, die in stark schwingungsbelasteten Rohrleitungen eingebaut sind, 
muss unbedingt vermieden werden. Es kann ansonsten zu Betriebsstörungen kommen wie bspw. das 
Lösen der Fixierungsschrauben, inexakter Schaltpunkt oder Kabelbruch. 
 
Die Schalteinheit darf nicht in Maschinen, Anlagen oder medizinischen Apparaturen Verwendung finden, 
falls im Störungsfall Personen, Tiere oder Sachen Schaden erleiden können. 
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 Funktionsprüfung 
 
Warnhinweis 
 
Die Funktionsprüfung darf nur außerhalb des explosionsgefährdeten Bereichs erfolgen. 
 
SEM-A: Die Funktionsprüfung erfolgt mittels eines Leitungsprüfers und eines Magneten. Bei Annäherung 
des Magneten an die Frontseite der Schalteinheit muss die Schalteinheit schalten und das Prüfgerät von 
„leitend“ auf „sperrend“ umschalten, gemessen an den Adern 1 und 2 des Anschlusskabels; umgekehrt 
muss gemessen an den Adern 1 und 3 des Anschlusskabels bei Annäherung des Magneten der Kontakt 
von „sperrend“ auf „leitend“ umschalten. 
 
Der Isolationswiderstand an den elektrischen Anschlüssen des Gehäuses muss größer als 10 MΩ sein. 
 

Anschlüsse: Ader Nr. 1 gemeinsamer Leiter 
Ader Nr. 2 normal geschlossen 
Ader Nr. 3 normal offen 

 
SEM-E: Die Funktionsprüfung erfolgt mittels eines Leitungsprüfers und eines Magneten. Bei Annäherung 
des Magneten an die Frontseite der Schalteinheit muss die Schalteinheit schalten und das Prüfgerät 
„leitend“ anzeigen.  
 
Der Isolationswiderstand an den elektrischen Anschlüssen des Gehäuses muss größer als 10 MΩ sein. 
 

Anschlüsse: beliebig  
  
  

 Sicherheitsempfehlung 
 
Die Explosionsschutzsicherheit kann erhöht werden, wenn die Schalteinheit an einen eigensicheren 
Stromkreis angeschlossen wird wie bspw. bei der Verwendung eines Trennschaltgerätes mit 
eigensicherem Eingangsstromkreis, wobei der Trennschaltverstärker außerhalb des 
explosionsgefährdeten Bereiches zu errichten ist. 
 
 
 
 
Wiesen, 03.09.2018        



.

Einsatzgebiete

Elektrischer Teil des Gerätes (Grenzwertkontakte) > Mitgeltende Dokumente

08.12.2021DWG-L Modul ATEX Strömungswächter34

meiste,{;J-
Eu-KoNFORMIT ÄTSERKLÄRUNG 

Wir, 

Meister Strömungstechnik GmbH 
Im Gewerbegebiet 2 
DE 63831 Wiesen 

erklären in alleiniger Verantwortung, dass unser Produkt 

Grenzwertschalter Typ SEM-E und SEM-A 

mit folgenden EU-Richtlinien übereinstimmt: 

GETINTO ®

THE FLOW 

2014/34/EU - Geräte und Schutzsysteme zur Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen. 

Hierzu angewandte Normen: EN 60079-0:2018 
EN 60079-31 :2014 

Es sind keine wirksamen inneren Induktivitäten und Kapazitäten vorhanden. 

EN 60079-18:2015 + A 1 :2017 

Die EG-Baumusterprüfbescheinigung wurde erteilt von der Physikalisch - Technischen Bundesanstalt in 
Braunschweig Nr. PTB 03 ATEX 2154 X. 

EG-Konformitätsaussage: 
PTB 03 ATEX N055-5 

EU-DECLARATION OF CONFORMITY 

We, 

Meister Strömungstechnik GmbH 
Im Gewerbegebiet 2 
DE 63831 Wiesen 

hereby declare in our sole responsibility, that our product 

Limit switch Type SEM-E and SEM-A 

is in accordance with the following EU directives: 

2014/34/EU Equipment and protective systems for use in potentially explosive atmospheres. 

Standards applied here: EN 60079-0:2018 
EN 60079-31 :2014 

EN 60079-18:2015 + A 1 :2017 

There are no effective internal inductivities and capacities present. 

EC-Type Examination Certificate granted by the Physikalisch - Technische Bundesanstalt 
Braunschweig (Germany) no. PTB 03 ATEX 2154 X 

EC-Certificate of Conformity: 
PTB 03 ATEX N055-5 

Wiesen 22 November 2018 

MEISTER 
STRÖMUNGSTECHNIK 
GMBH 

Q 
(ltJ)ßtuffi of runhod,ed �son

Rosemane Mill 

Im Gewerbegebiet 2 

D-63831 Wiesen 

Tel +49 6096 97200 

Fax +49 6096 972030 

Geschäftsführer 

Rosemarie Mill, Peter Becker 

HRB 3866 AG Aschaffenburg 

USt-ld DE 132094368 

USt 204 25160274 

info@meister-fiow.com 

www.meister-flow.de 



4 Betriebsdaten
Betriebsdaten beim Einsatz in explosi-
onsgefährdeten Bereichen

4.1 Betriebsdaten
mechanischer Teil
des Gerätes

Der maximale Betriebsdruck ist in
der Betriebsanleitung "DWG-L Modul
BASICS", Abschnitt 10.7, spezifiziert.

Die maximalen Medien- und Umge-
bungstemperaturen für den mechani-
schen Teil hängen von mehreren Fak-
toren ab. Es obliegt dem Betreiber, die
maximalen Temperaturen im Rahmen
der Vorgaben von Abschnitt Ä Kapitel
3.1.4 „Kategorisierung des mechani-
schen Teils des Strömungswächters“
auf Seite 17 festzulegen und deren
Einhaltung sicherzustellen.

4.2 Betriebsdaten
Schalteinheiten

Betriebsdaten der explosionsge-
schützten Schalteinheit mit Baumus-
terprüfung (PTB 03 ATEX 2154 X).

Nachfolgende Grenzwerte dürfen zu
keinem Zeitpunkt, auch nicht kurz-
zeitig, überschritten werden:

Tab. 1: Schließer, SEM-E (T6)

Maximale
Betriebsspan-
nung

250 V

Maximaler
Schaltstrom

2 A

Maximale
Schaltleistung

60 VA

Maximale
Umgebungs-
temperatur des
Schaltkontakts

75 °C

Tab. 2: Schließer, SEM-E (T5)

Maximale
Betriebsspan-
nung

250 V

Maximaler
Schaltstrom

2 A

Maximale
Schaltleistung

60 VA

Maximale
Umgebungs-
temperatur des
Schaltkontakts

90 °C

Betriebsdaten

Betriebsdaten Schalteinheiten 
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Tab. 3: Wechsler, SEM-A (T6)

Maximale
Betriebsspan-
nung

250 V

Maximaler
Schaltstrom

1 A

Maximale
Schaltleistung

30 VA

Mindestlast 3 VA

Maximale
Umgebungs-
temperatur des
Schaltkontakts

75 °C

Tab. 4: Wechsler, SEM-A (T5)

Maximale
Betriebsspan-
nung

250 V

Maximaler
Schaltstrom

1 A

Maximale
Schaltleistung

30 VA

Mindestlast 3 VA

Maximale
Umgebungs-
temperatur des
Schaltkontakts

90 °C

Betriebsdaten

Betriebsdaten Schalteinheiten 
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5 Transport, Verpackung und Lagerung
Transport, Verpackung und Lagerung
in nicht explosionsgefährdeten Berei-
chen sind in der Betriebsanleitung
"DWG-L Modul BASICS", Kapitel 4,
beschrieben.

In explosionsgefährdeten Bereichen
müssen, zusätzlich zu diesen Fest-
legungen, alle für explosionsgefähr-
dete Bereiche gültigen Sicherheits-,
Unfallverhütungs- und Umweltschutz-
vorschriften eingehalten werden.

Verpackungsvorgänge (Einpacken /
Auspacken) dürfen nur außerhalb
der explosionsgefährdeten Bereiche
durchgeführt werden.

 GEFAHR!

Lebensgefahr durch Verpa-
ckungsvorgänge in explosi-
onsgefährdeten Bereichen

n Verpackungsvorgänge dürfen nur
außerhalb explosionsgefährdeter
Bereiche durchgeführt werden.

Transport, Verpackung und Lagerung
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6 Installation und Erstinbetriebnahme
Installation und Erstinbetriebnahme
in nicht explosionsgefährdeten Berei-
chen sind in der Betriebsanleitung
"DWG-L Modul BASICS", Kapitel 5,
beschrieben. Bei der Installation und
Erstinbetriebnahme in explosionsge-
fährdeten Bereichen sind zusätzlich
die folgenden Abschnitte zu beachten:

6.1 Sicherheit
Es müssen alle für den Einsatz in
explosionsgefährdeten Bereichen gül-
tigen Sicherheits-, Unfallverhütungs-
und Umweltschutzvorschriften einge-
halten werden.

6.2 Werkzeug
Es dürfen keine Werkzeuge eingesetzt
werden, die Funken erzeugen können.
Werkzeuge die Funken erzeugen
können, dürfen nur eingesetzt werden,
wenn keine explosionsfähige Atmo-
sphäre vorliegt.

Die Verwendung von Stahlwerkzeugen
jeglicher Art ist in Zone 1 ver-
boten, wenn Explosionsgefahr durch
Stoffe der Explosionsgruppe IIC (nach
IEC/TR3 60079-20) (z.B. Acetylen,
Wasserstoff) gegeben ist.

6.3 Schutz des Schau-
glases

Bei Geräten mit Schauglas muss
sichergestellt werden, dass das Gerät
so installiert wird, dass das Schauglas
vor Beschädigungen durch mechani-
sche Krafteinwirkungen geschützt ist.

Es obliegt dem Betreiber, geeignete
Schutzvorrichtungen (z.B. Schlag-
schutz) zu installieren.

6.4 Elektrischer
Anschluss

Der elektrische Anschluss des Strö-
mungswächters erfolgt über das
Anschlusskabel des Schaltkontaktes.
Hierbei sind alle Sicherheitshinweise
der Betriebsanleitung "DWG-L Modul
BASICS", Kapitel 5, zusätzlich zu
beachten. Es müssen alle für
den Einsatz in explosionsgefähr-
deten Bereichen gültigen Sicherheits-,
Unfallverhütungs- und Umweltschutz-
vorschriften eingehalten werden.

6.5 Erdung des Gerätes
Beim Einbau des Gerätes in
eine Rohrleitung muss sichergestellt
werden, dass die Erdung des Gerätes
über die Rohrleitung erfolgt, so dass
keine gefährlichen Potentialdifferenzen
auftreten können.

Installation und Erstinbetriebnahme

Erdung des Gerätes 
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6.6 Kontaktschutzmaß-
nahmen

Vorschläge für Kontaktschutzmaß-
nahmen beim Einsatz der Geräte in
nicht explosionsgefährdeten Bereichen
sind in der Betriebsanleitung "DWG-
L Modul BASICS", Kapitel 5.9 „Kon-
taktschutzmaßnahmen“ beschrieben.
Beim Einsatz der Geräte in explosi-
onsgefährdeten Bereichen dürfen nur
Kontaktschutzmaßnahmen ergriffen
werden, die in Einklang mit allen
gültigen Sicherheits- und Unfallver-
hütungsvorschriften für explosionsge-
fährdeter Bereiche und mit den
Festlegungen dieser Betriebsanleitung
"DWG-L Modul ATEX" stehen.

Installation und Erstinbetriebnahme

Kontaktschutzmaßnahmen 
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7 Bedienung
Die Bedienung ist in der Betriebs-
anleitung "DWG-L Modul BASICS",
Kapitel 6, beschrieben. Es sind alle
Sicherheits- und Gefahrenhinweise
der Betriebsanleitung "DWG-L Modul
BASICS", Kapitel 6, zu beachten. Es
müssen alle für den Einsatz in explo-
sionsgefährdeten Bereichen gültigen
Sicherheits-, Unfallverhütungs- und
Umweltschutzvorschriften eingehalten
werden.

Bedienung
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8 Störungsbehebung
Die Vorgehensweise bei Störungen
ist in der Betriebsanleitung "DWG-
L Modul BASICS", Kapitel 7,
beschrieben. Es sind alle Sicherheits-
und Gefahrenhinweise der Betriebs-
anleitung "DWG-L Modul BASICS",
Kapitel 7, zu beachten. Zusätzlich
müssen alle für den Einsatz in explo-
sionsgefährdeten Bereichen gültigen
Sicherheits-, Unfallverhütungs- und
Umweltschutzvorschriften eingehalten
werden.

Störungsbehebung
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9 Wartung
Die Wartung ist in der Betriebs-
anleitung "DWG-L Modul BASICS",
Kapitel 8, beschrieben. Es sind
alle Sicherheits- und Gefahrenhin-
weise der Betriebsanleitung "DWG-
L Modul BASICS", Kapitel 8, zu
beachten. Zusätzlich müssen alle
für den Einsatz in explosionsgefähr-
deten Bereichen gültigen Sicherheits-,
Unfallverhütungs- und Umweltschutz-
vorschriften eingehalten werden. War-
tungsarbeiten dürfen nur außerhalb
explosionsgefährdeter Bereiche durch-
geführt werden.

 GEFAHR!

Lebensgefahr durch War-
tungsvorgänge in explosi-
onsgefährdeten Bereichen
– Wartungsarbeiten dürfen

nur außerhalb explosions-
gefährdeter Bereiche aus-
geführt werden

9.1 Retouren
9.1.1 Retouren Antrag
Für Rücksendungen, gleich aus wel-
chem Grund, gilt die Retourenrege-
lung von MEISTER in der jeweils
letzten gültigen Fassung. Für Rück-
sendungen, die nicht der Retourenre-
gelung entsprechen, kann MEISTER
die Annahme zu Lasten des Versen-
ders verweigern.

Wartung

Retouren  > Retouren Antrag
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10 Demontage und Entsorgung
Die Demontage und Entsorgung ist in
der Betriebsanleitung "DWG-L Modul
BASICS", Kapitel 9, beschrieben.
Es sind alle Sicherheits- und Gefah-
renhinweise der Betriebsanleitung
"DWG-L Modul BASICS", Kapitel
9, zu beachten. Es müssen alle
für den Einsatz in explosionsgefähr-
deten Bereichen gültigen Sicherheits-,
Unfallverhütungs- und Umweltschutz-
vorschriften eingehalten werden. Eine
Demontage der Geräte darf nur außer-
halb explosionsgefährdeter Bereiche
durchgeführt werden.

 GEFAHR!

Lebensgefahr durch Demon-
tage in explosionsgefähr-
deten Bereichen
– Demontage darf nur

außerhalb explosionsge-
fährdeter Bereiche ausge-
führt werden

– Demontage in explosions-
gefährdeten Bereichen darf
nur durchgeführt werden,
wenn keine explosionsfä-
hige Atmosphäre vorliegt

Demontage und Entsorgung
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11 Technische Daten
11.1 Maßblatt

Technische Daten

Maßblatt 
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11.2 Allgemeine Angaben
Typ Einbaumaße (mm)

G * DN SW L1 L2 T

DWG-L1,5 1/4 8 32 121 132 10

 3/8 10 32 121 135 15

 1/2 15 32 121 135 14

DWG-L3 1/4 8 32 121 132 10

 3/8 10 32 121 135 15

 1/2 15 32 121 135 14

DWG-L8 1/4 8 32 121 132 10

 3/8 10 32 121 135 15

 1/2 15 32 121 135 14

DWG-L12 1/4 8 32 121 132 10

 3/8 10 32 121 135 15

 1/2 15 32 121 135 14

DWG-L18 1/2 15 32 143 161 14

 3/4 20 32 143 166 15

DWG-L35 3/4 20 41 143 163 15

 1 25 41 143 163 17

DWG-L50 3/4 20 41 143 163 15

 1 25 41 143 163 17

DWG-L100 1 25 41 143 163 17

Technische Daten

Allgemeine Angaben 
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Typ Einbaumaße (mm)  

G * D1 D2 A1 A2 A3 A4 Gewicht
(g) **

DWG-L1,5 1/4 35 43 - - - ca. 60 800

 3/8 35 43 - - - ca. 60 800

 1/2 35 43 - - - ca. 60 800

DWG-L3 1/4 35 43 - - - ca. 60 800

 3/8 35 43 - - - ca. 60 800

 1/2 35 43 - - - ca. 60 800

DWG-L8 1/4 35 43 - - - ca. 60 800

 3/8 35 43 - - - ca. 60 800

 1/2 35 43 - - - ca. 60 800

DWG-L12 1/4 35 43 - - - ca. 60 800

 3/8 35 43 - - - ca. 60 800

 1/2 35 43 - - - ca. 60 800

DWG-L18 1/2 35 43 - - - ca. 60 800

 3/4 35 30 - - - ca. 60 960

DWG-L35 3/4 45 50 - - - ca. 68 1450

 1 45 50 - - - ca. 68 1450

DWG-L50 3/4 45 50 - - - ca. 68 1450

 1 45 50 - - - ca. 68 1450

DWG-L100 1 45 50 - - - ca. 68 1450

* NPT Gewinde auf Anfrage

** Gewicht des Anschlußkabels, 2m ca. 80g

Technische Daten

Allgemeine Angaben 
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11.3 Ersatzteile
Die folgende Ersatzteilzeichnung stellt beispielhaft den Aufbau eines Strömungs-
wächters des Typs DWG-L dar. Je nach Typ kann der tatsächliche Aufbau vari-
ieren.

Nr. Anzahl Bezeichnung

1 1 Verschraubung (Eingang)

2 2 O-Ring (Glaspuffer)

3 2 O-Ring (Dichtung)

4 1 Schauglas

5 1 Gerätehülse

6 6 Gewindestift/Innensechskant

7 1 O-Ring (Schlitzdüsenpuffer)

Technische Daten

Ersatzteile 
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Nr. Anzahl Bezeichnung

8 1 Stift Ausgang Schlitzdüse

9 1 Schlitzdüse

10 1 Schwebekörper

11 1 Wellfederscheibe

12 1 Verschraubung (Ausgang)

13 2 Führungsleiste

14 4 Befestigungsschraube (Führungsleiste)

15 1 Schaltkontakt mit Kabel

16 2 Unterlegscheibe

17 2 Feststellschraube (Schaltkontakt)

Technische Daten

Ersatzteile 
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12 Anhang
Das benötigte Werkzeug wird in
Abschnitt 11.3 "Werkzeug" in der
Betriebsanleitung "DWG-L Modul
BASICS" spezifiziert.

In explosionsgefährdeten Bereichen
dürfen keine Werkzeuge eingesetzt
werden, die Funken erzeugen können.
Werkzeuge, die Funken erzeugen
können, dürfen nur eingesetzt werden,
wenn keine explosionsfähige Atmo-
sphäre vorliegt.

Die Verwendung von Stahlwerkzeugen
jeglicher Art ist in Zone 1 ver-
boten, wenn Explosionsgefahr durch
Stoffe der Explosionsgruppe IIC (nach
IEC/TR3 60079-20) (z.B. Acetylen,
Wasserstoff) gegeben ist.

Anhang
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